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KÄMPFE JUNGER BRILLENSCHLANGEN ( Naja naja kaouthia) 


Young Naja n. kaouthia at a body length of 25 cm 
showed intraspecific combat behaviour even without 
presence of prey. They threatened each other by lift- 
ing the anterior part of the body and spreading the 
hood, sometimes they struck and bit each other. 


Kampfverhalten bei Kobras erwähnte 
RICHARDS bereits im Jahre 1885. Er stellte 
fest, daß männliche Brillenschlangen mitein¬ 
ander rivalisierten, nachdem sie vorher ihre 
Vorderkörper aufgerichtet hatten. Bei den von 
RICHARDS genannten Naja naja handelte es 
sich um adulte Tiere. Dies gilt auch für die 
beiden Uräusschlangen (Naja haje), deren 
Kampfverhalten REICHERT (1952) beobach¬ 
tet hat. Neuerdings machte PETZOLD (1968) 
Angaben zur Fortpflanzungsbiologie asiati¬ 


scher Kobras und erwähnte dabei kurz Riva¬ 
litäten zwischen Jungtieren der nach KLEM¬ 
MER (1963) im südlichen China, auf For¬ 
mosa, Hainan und in Hinterindien vorkom¬ 
menden Naja naja atra: »Nicht selten rauften 
sich unsere jungen Kobras regelrecht um ihre 
Beutetiere und bissen sich mitunter dabei auch 
gegenseitig in den Schwanz, ohne daß Ver¬ 
giftungserscheinungen nachfolgten.« — Ich 
selber hatte Gelegenheit, bei der Aufzucht 
von Naja n. kaouthia Jungtierkämpfe dieser 
in Bengalen, dem östlichen Himalaja, in Ne¬ 
pal und dem südwestlichsten China (KLEM¬ 
MER, 1963) verbreiteten Kobra zu beobach¬ 
ten. Da PETZOLD keine näheren Angaben 
über die Rivalitäten seiner jungen Naja n. 
atra machte und SCHWEIZER (1952) intra¬ 
spezifisches Kampfverhalten von den bei ihm 
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geschlüpften 12 Naja n. kaouthia nicht er¬ 
wähnte, seien nachfolgend einige Einzelheiten 
über Jungtierkämpfe der von mir gehaltenen 
Kobras mitgeteilt: 

Zur Verfügung standen 13 etwa 25 cm 
lange Naja n. kaouthia, die im Oktober 1963 
aus Indien importiert wurden. Angaben über 
den Fundort konnte ich nicht erhalten. Mög¬ 
licherweise handelte es sich um Jungtiere ei¬ 
nes Geleges. Sie waren zunächst in einem 
Terrarium von 50 x 40 cm Grundfläche un¬ 
tergebracht. Allerdings hatten die Kobras 
durch eine ca. 8-10 cm hohe Fasertorf-Schicht 
reiche Möglichkeit, Schlupflöcher zu wühlen. 

Eingeleitet wurde der Kampf zwischen den 
Artgenossen durch das vor allem von den 
Vertretern der Gattung Naja bekannte dorso- 
ventrale Abplatten von Kopf und Hals, bei 
dem der Vorderkörper auf gerichtet und in 
der Senkrechten bzw. mehr oder weniger hin¬ 
ter dieser S-förmig gekrümmt wird. Diese 
Stellung, in der durch das Abspreizen der ver¬ 
längerten Halsrippen gerade bei Vertretern 
von Naja naja der »Hut« besonders stark zur 
Geltung kommt (MERTENS, 1946), war bei 
den Jungtieren weniger stabil als bei adulten 
Kobras: die aufgerichteten Vorderkörper der 
Ersteren schwankten stärker als diejenigen 
älterer Brillenschlangen. Sie bogen sich auch 
häufiger und stärker hinter die Senkrechte, als 
ich dies bisher bei erwachsenen Vertretern der 
gleichen Unterart sah. Allerdings wird auch bei 
Letzteren der Winkel, in dem der S-förmig ge¬ 
bogene Vorderkörper mehr oder weniger hinter 
der Senkrechten aufgerichtet ist, durch Größe 
und Aktivität des ins Feindschema passenden 
Objektes mit beeinflußt. 

Die vorstehend beschriebene Drohstellung 
wurde zumindest bei einzelnen meiner Tiere 
durch taktile Reize ausgelöst, ähnlich wie etwa 
das Aufrichten von männlichen, zum Fortpflan¬ 
zungskampf bereiten Vipera berus, Vipera 
ammodytes und Bitis arietans (THOMAS, 
1955, 1959, i960 a, i960 b, 1961). Allerdings 
war für die jungen Brillenschlangen nicht das 
bei Puffottern erfolgende ruckweise Vor¬ 


kriechen eines Partners auf der Dorsalseite des 
Rivalen notwendig. Vielmehr genügte in man¬ 
chen Fällen bereits ein Überkriechen einer mit 
der gesamten Ventralseite dem Substrat auflie¬ 
genden Jungschlange durch eine andere in 
mehr oder weniger rechtem Winkel zur Kör¬ 
perlängsachse der unteren, um bei Letzterer 
Drohverhalten auszulösen. Im Gegensatz zu 
dem Hochrichten des Vorderkörpers der vor¬ 
genannten Vipern, das zumindest bei dem 
ersten diese Verhaltensweise zeigenden Tier 
oft einige Sekunden bis zur vollen Stärke be¬ 
nötigte, erfolgte das Aufrichten von Kopf und 
Hals der jungen Naja n. kaouthia noch schnel¬ 
ler, etwa in Bruchteilen dieser Zeit. Solches 
Drohen der Kobras ähnelt in der Schnelligkeit 
seiner Entfaltung dem in der Form etwa gleichen 
Warnverhalten dieser Schlangen gegenüber 
Artfremden. Das Drohen einer jungen Brillen¬ 
schlange löste oft bei einzelnen oder mehreren 
im Umkreis von etwa bis zu 10 cm entfernten 
Artgenossen offensichtlich jetzt auf optischem 
Wege eine gleiche Reaktion aus. Meist beweg¬ 
ten die Schlangen sich derart zueinander, daß 
sie vor Beginn des dem Drohen oft folgenden 
Zustoßens mit den abgehobenen Ventralseiten 
in einer Entfernung gegenüberstanden, die 
vielfach geringer war als die Längen der auf¬ 
gerichteten Vorderkörper. Aus dieser Stellung 
entwickelte sich oft dadurch ein Kampf, daß die 
drohenden Kobras abwechselnd oder auch 
mehr oder weniger gleichzeitig mit dem Maul 
gegeneinanderstießen. Angriffsziele waren vor 
allem Teile des erhobenen Vorderkörpers, be¬ 
sonders Kopf sowie obere ventrale Teile des 
Halses und »Hutes«. In zwei Fällen beobachtete 
ich aber auch, daß Jungtiere einen Artgenossen, 
der eine andere Kobra androhte, von rück¬ 
wärts her angriffen und gegen die Dorsalseite 
des „Hutes" stießen. 

Das Zustoßen erfolgte so schnell, daß ohne 
Hilfsmittel in den meisten Fällen nicht zu er¬ 
kennen war, ob beim oder nach dem Zustoßen 
auch ein Biß erfolgte. Jedenfalls beißen sich 
aber zumindest einzelne Jungkobras bei den 
betreffenden Rivalitäten. In einem Falle konnte 
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ich nämlich beobachten, wie zwei Tiere, die 
etwa gleichzeitig gegeneinander stießen, ihre 
Zähne derart ineinander verhakten, daß sie sich 
erst nach einer Pause von etwa drei Sekunden 
wieder trennen konnten. Beim Vorstoßen 
gegen den Rivalen rutschten einzelne der jun¬ 
gen Naja naja bisweilen auch ruckweise mit den 
aufliegenden Teilen des Körpers auf den An¬ 
gegriffenen zu, wie man dies gelegentlich etwa 
beim Angriff adulter Artgenossen und von 
Naja haje gegen Artfremde beobachten kann. 

Während der vorbeschriebenen Rivalitäten 
waren öfter einzelne, sehr kurze, offenbar 
durch schnelles Auspressen von Luft ent¬ 
stehende Zischlaute vernehmbar. In einem 
Falle hörte ich einen solchen direkt beim Zu¬ 
stoßen der betreffenden Schlange nach einer 
anderen. 

Oft kämpften mehr als zwei Kobras, die 
drohend zueinander orientiert waren, gleich¬ 
zeitig miteinander. Bis zu fünf Jungtiere sah 
ich, mehr oder weniger an der Peripherie einer 
kleinen Kreisfläche oder eines Ovals angelangt, 
einander androhend und aufeinander stoßend. 
Einzelne der Rivalen entfernten sich dann nach¬ 
einander im Anschluß an jeweils wenige Vor¬ 
stöße des Vorderkörpers aus der Gruppe, bis 
zuletzt nur noch zwei Schlangen miteinander 
kämpften. Die Dauer der von mir beobachteten 
Auseinandersetzungen betrug bei den jungen 
Naja n. kaouthia im Höchstfälle etwa 10 Se¬ 
kunden. 

Bemerkenswerterweise sah ich bei den riva¬ 
lisierenden Jungkobras bisher nie solche Kom¬ 
mentkämpfe, wie sie etwa adulte Colubriden, 
Elapiden, Viperiden und Crotaliden zur Fort¬ 
pflanzungszeit mittels Umwinden der Körper 
und gegenseitigem Drücken und Pressen aus¬ 
tragen (SHAW, 1948,1951; THOMAS, 1955, 
1959, i960 a, i960 b, 1961; BOGERT und 
ROTH, 1966) und wie sie in weniger ausge¬ 
prägtem Maße bereits junge Vipera a. ammo- 
dytes zeigen können (THOMAS, 1969). Zu be¬ 
achten ist auch, daß die jungen Naja n. kaou¬ 
thia im Gegensatz zu den Naja n. atra, die 
PETZOLD (1968) beobachtete und im Gegen¬ 


satz zu den von mir aufgezogenen Vipera a. 
ammodytes bereits dann kämpften, wenn 
Beutetiere nicht vorhanden waren und auch 
geruchlich nicht wahrgenommen werden konn¬ 
ten. 
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